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Kompetente und unabhängige Beratung

Spricht man vom Tarifdschungel, den-
ken die meisten von uns zuerst wohl 
an Mobilfunkverträge und Festnetz-

anschlüsse. Unübersichtliche Konditionen, 
komplizierte Kombinationen und kaum 
durchschaubare Abrechnungssysteme er-
schweren ein optimales Entscheiden nicht 
nur im privaten, sondern vor allem im 
geschäftlichen Bereich. Netzbetreiber und 
Vermarkter werben mit Top-Tarifen, 
Top-Netzen und Top-Geräten. Es fällt 
schwer, im alltäglichen Geschäft ihre An-
gebote zu vergleichen. 

Die Ausgangspositionen und Wünsche 
eines Interessenten lassen sich kaum auf ein 
fixes Angebot übertragen: Wie lange gilt 
noch der bisherige Vertrag? Gibt es über-
haupt eine Glasfaserleitung am Wohn- 
oder Arbeitsort? Werden für die Strecke 
zwischen Verteiler und Kunden bereits 
Glasfaser- oder noch Kupferkabel verwen-
det? Wie viele Leute benötigen überhaupt 
einen Highspeed-Zugang? Wozu soll die-
ser genutzt werden? Wie viele Mitarbeiter 
werden etwa zur gleichen Zeit telefonieren 
und das Internet nutzen?

Frank Töpper und seine Kollegen von 
der Marzahner Firma „all in com“ gehen 
während einer gründlichen Recherche vor 
Ort all diesen Fragen nach. Sie finden her-
aus, welche Lösung für ihre Kunden ver-
fügbar ist und am besten den Anforderun-
gen entspricht. Selten ist dabei der Preis das 
entscheidende Kriterium für die Wahl ei-
nes Telekommunikationsanbieters. Es geht 
meistens unter ganz konkreten lokalen 
Bedingungen um eine optimale Kombina-
tion von Festnetz, Mobilfunk und Daten-
übertragung. So können im Geschäftsalltag 
Arbeitsprozesse vereinfacht und verkürzt 
werden. „Alles, was wir anbieten, findet 
man im Einzelnen im Internet bestimmt 
billiger“, erzählt Frank Töpper. „Aber wir 
bieten ein Komplettpaket und die Kunden 
erhalten von uns eine qualifizierte Bera-
tung und ein individuell zugeschnittenes 
Produkt.“ Er und seine vier Mitarbeiter 
haben Kontakt zu allen namhaften Netz-
betreibern und ein großes Netzwerk von 
Partnern. Wenn gewünscht, begleiten sie 
ihre Kunden auch weiterhin, selbst bei ei-
nem Standortwechsel. Töpper betont, dass 
sie bei einer Anfrage meist Angebote von 
mindestens zwei Netzbetreibern erhalten 
und sich nach detaillierter Prüfung dann 
entscheiden können. 

Beratung ist also großgeschrieben und 
das Wissen um die jeweiligen Bedingun-
gen vor Ort. Zu den Dienstleistungen von 
„all in com“ gehören unter anderem Glasfa-
serneuerschließungen und Bandbreitener-
weiterungen, Neuverträge und Vertrags-
verlängerungen in allen Mobilfunknetzen, 
mobile Datenlösungen, Navigations- und 
Telematik-Lösungen, sowie Fernwar-
tung-, Internet- und Alarm-Back-Up per 
Mobilfunk.

Marzahn-Hellersdorf hat zwar ver-
gleichsweise noch wenig Industrie, ist aber 
extrem gut mit Glasfaser ausgestattet. Glas-
faserleitungen führen durch die Platten-
bauten, die Mobilfunk-Sendemasten sind 
über Glasfaser angebunden, die Gewerbe-

parks sind dadurch erreichbar. Dennoch 
kann für den einen Kunden ein z.B. Ver-
trag mit Telekom, für einen anderen ein 
Vertrag mit 1&1 Versatel passender sein.

„Fiber to the home“, ein sogenann-
ter FTTH-Anschluss für Privatkunden, 
kommt in Marzahn aber später. Bei einem 
solchen Anschluss wird die Glasfaserlei-
tung nicht mehr nur bis zum Verteiler-
kasten auf dem Bürgersteig oder in den 
Keller des Hauses, sondern direkt in die 
Wohnung verlegt. Durch FTTH können 
alle Personen in einem Haushalt gleich-
zeitig mit Highspeed surfen, denn es bietet 
bereits Bandbreiten von mehr als 1 GBit/s. 
Diese „letzte Meile“ besteht heute in den 
Ostberliner Plattenbaugebieten meistens 
jedoch noch aus Kupferkabel. Das senkt die 
Übertragungsgeschwindigkeit. 

In den Gewerbegebieten werden die 
Glasfaseranschlüsse vom Verteiler bereits 
direkt in die jeweilige Firma verlegt. Die-
ses Highspeed-Internet empfiehlt sich vor 
allem für Nutzer großer Datenmengen wie 
Online-Datenbanken. Der größte Kunde 
von „all in com“ ist das Unfallkrankenhaus 
Berlin. Aber auch die Wohnungsgenossen-
schaft Marzahner Tor, Koch Automobile, 
die Bürgschaftsbank Baden-Württemberg 
und der Dachverband der Handwerker-
Innungen nahmen und nehmen die 
Dienste von „all in com“ in Anspruch. In 
Newslettern, die auch auf der Homepage 
veröffentlicht werden, informiert die Fir-
ma ihre Kunden regelmäßig über neueste 
Entwicklungen auf dem Telekommuni-
kationsmarkt. In einer der letzten Veröf-
fentlichungen verglich sie beispielsweise 
Speedbox, GigaCube und Data Spot, die 
Lösungen für „WLAN zum Mitnehmen“ 
der drei großen Mobilfunknetzbetreiber.

Seit Beginn der Corona-Pandemie 
wuchsen die Anforderungen an Da-
tenanbindungen. IP-Telefonie (Telefo-
nieren über das Internet), Videokonfe-
renzen, Web-Meetings, Applikationen 
auf Smartphones und Tablets werden im 
Arbeitsalltag immer wichtiger. Darum 
nahm im vergangenen Jahr vor allem der 
Beratungsbedarf potenzieller „all in com“-
Kunden zu. Die fünf Kollegen rechnen in 
den kommenden Monaten mit steigenden 
Zahlen bei der Beauftragung von schnel-
len leistungsfähigen Internetanschlüssen. 

Viele Unternehmen erkennen vermehrt, 
wie wichtig eine professionelle Begleitung 
durch den Dschungel der modernen Infor-
mations- und Kommunikationstechnik für 
sie ist.
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Frank Töpper von all in com plant zusammen mit einem Kollegen in den Geschäftsräumen an der Schwarzburger Straße neue Projekte.


